
TIPPS UNDTRIcKS

hilfe gegen  statische elektrizität und falten // Papier reagiert auf 
 äußere faktoren sehr empfindlich – mit teilweise fatalen folgen für die 
Druckqualität. Dabei lassen sich ungewollte Wechselwirkungen wie 
 elektrostatische Aufladung oder faltenbildung problemlos vermeiden.

Alternativ oder ergänzend zur intelligenten 

Klimatisierung haben sich spezielle Antistatik-

einrichtungen bewährt: entladeelektroden oder 

ionenbläser am Anleger erhöhen die leitfähig-

keit der luft. Dadurch fließt die elektrizität sofort 

wieder ab, so dass sich eine statische ladung 

erst gar nicht aufbauen kann.

Faltenbildung. ein anderes Problem, das auf 

schlecht klimatisiertes Papier oder falsche ein-

stellungen an der Druckmaschine zurückgeführt 

werden kann, ist die faltenbildung im Druck-

prozess. Voraussetzung für einen perfekten Bo-

genlauf ist die absolute Planlage der Bedruck-

stoffe. Dazu müssen sie beim transport und bei 

Vor allem bei trockenem raumklima haben 

Drucker immer wieder mit dem gleichen Prob-

lem zu kämpfen: es kommt zu Stoppern am 

Anleger, weil die Bogen aneinanderkleben und 

sich nicht einzeln ansaugen lassen. Die Ursache 

dafür ist statische elektrizität. Durch die er-

zeugte reibung lädt sich das Papier an der 

oberfläche positiv oder negativ auf. Die folgen 

sind meistens ein fehlerhaftes Anlegen und 

Passerdifferenzen.

Statische Aufladungen treten vornehmlich 

dann auf, wenn zu trockene Papiere bei nied-

riger luftfeuchte verarbeitet werden. Das liegt 

daran, dass Papier ein sogenannter Halbleiter 

ist. Seine elektrische leitfähigkeit steigt im glei-

chen Maße wie sein feuchtigkeitsgehalt. ist 

dieser hoch genug, dann fließt die elektrische 

ladung sofort wieder ab. 

Die kritische Untergrenze sowohl für die 

Papierfeuchtigkeit als auch für die relative luft-

feuchtigkeit im Drucksaal liegt bei 40 % bis 

42 %. Besser sind höhere Werte. So ist für Pa-

pier ein feuchtigkeitsgehalt zwischen 45 % 

und 55 % ideal. lager- und Produktionsräume 

sollten auf 50 % bis 55 % relative luftfeuchtig-

keit klimatisiert oder befeuchtet werden, um ein 

Austrocknen zu verhindern. 

gerade im Winter ist dies unerlässlich. Denn 

in beheizten räumen sinkt die relative luft-

feuchte sehr stark ab. ohne gegenmaßnah-

men erreichen die Werte häufig nur zwischen 

20 % und 30 %. 

der lagerung richtig klimatisiert und vor ungüns-

tigen einflüssen geschützt werden. Papier rea-

giert sehr empfindlich auf Schwankungen der 

feuchtigkeit. Sind die Kanten eines Papiersta-

pels ausgetrocknet, verkürzen sich die Bogen-

kanten gegenüber der Bogenmitte. es kommt 

zur tellerbildung. Durch zu viel feuchtigkeitsauf-

nahme randwellig gewordenes Papier verhindert 

ebenfalls eine einwandfreie Planlage. Druckerei-

en sollten daher auf ein möglichst konstantes 

Klima im lager und während der Produktion 

achten. Als richtwert gilt eine relative luftfeuch-

te von 50 % bis 55 % und eine raumtemperatur 

zwischen 20 °C und 22 °C.

fehleinstellungen der Maschine, insbeson-

dere am Anleger, können ebenfalls falten ver-

ursachen. oft liegt es daran, dass Vordermar-

ken klemmen, schlecht eingestellt sind oder 

eine Seitenmarke zu stark zieht, so dass sich 

der Bogen staucht oder verschiebt. Bleibt die 

überprüfung ergebnislos, können das Weiter-

stellen der Niedrighalter, das Verringern der 

Blasluft am Anleger und verbesserte lufteinstel-

lungen bei der Bogenübergabe Abhilfe schaf-

fen. Möglicherweise sind aber auch schlecht 

funktionierende, verschmutzte greifer die feh-

lerquelle. Denn dadurch verformt sich der 

Bogen, oder er wird ausgewalkt. in diesem fall 

gilt es, die greifer zu reinigen und gegebenen-

falls justieren zu lassen. Bei all diesen Maß-

nahmen ist eine sorgfältige Beobachtung des 

Bogenlaufs unerlässlich. 

Problemfall Papier 

Ärgerlich und unschön: Falten im Papier können 
viele Ursachen haben und lassen sich mit den richtigen 
Maßnahmen gut vermeiden.
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